
Schießtraining
schWARMstedt. Der Schüt-
zenverein Schwarmstedt been-
det seine Sommerpause und
nimmt den Trainingsbetrieb wie-
der auf. Ab dem 5. August kön-
nen Kinder und Jugendliche
montags und donnerstags von
16 bis 18 Uhr am Schießtraining
teilnehmen.Auch fürdieErwach-
senen startet der Trainingsabend
am Montag von 18 bis 20 Uhr im
14-tägigen Rhythmus statt. Wer
sich für das Thema Schießsport
interessiert, ist herzlich eingela-
den an einem Schnuppertraining
zudenÖffnungszeiten teilzuneh-
men. Fragen beantworten Katrin
Sonntag unter (0171) 4 96 70 63
(Kinder/Jugend) und Nils-Henrik
Stöver (Erwachsene) unter (0176)
69 84 69 01. Weitere Infos zum
Trainingsangebot, den Übungs-
zeiten sowie Nachrichten und
Veranstaltungen sind unter
www.schuetzenverein-
schwarmstedt.de zu finden.

ihr irgendwann gegenüberste-
hen.
Mir gefällt das und ich feiere
gerne den Israel-Sonntag. Ich
glaube, wir können nur mitei-
nander die Erde zu dem Ort ver-
wandeln, den Gott sich für uns
und die Welt wünscht. Mit Jü-
dinnen und Juden sind wir
schon auf einem guten Weg,
auch wenn der Weg noch weit
ist. Mit Muslimen wollen die Kir-
chen einen ähnlichen Weg ge-
hen, mit Angehörigen anderer
Religionen auch.
Denn auch wenn wir religiöse
Menschen wahrscheinlich ewig
um Wahrheit streiten werden,
ist das kein Grund, sich zu has-
sen oder zu bekriegen. Sondern
miteinander sind wir auf dem
Weg auf der Suche nach Gott
und dem himmlischen Jerusa-
lem.

Maik Schwarz, Pastor in der
evangelisch-lutherischen
Auferstehungskirchenge-

meinde Elze-Bennemühlen
und der evangelisch-lutheri-
schen Kirchengemeinde St.

Michaelis Bissendorf und Ju-
gendpastor im Kirchenkreis
Burgwedel-Langenhagen

Wir verstehen, dass Jesus Jude
war und dass der christliche
Glaube auf dem jüdischen ba-
siert. Wir feiern die Gemeinsam-
keiten in unserem Glauben. Wir
diskutieren über die Unterschie-
de. Wir erkennen an, dass unse-
re Vorstellungen von Gott nicht
immer gleich sind. Und doch
können wir miteinander beten
und an den Gottesdiensten des
anderen teilhaben. Gemeinsam
sind wir gespannt, wie Gott
wirklich ist, wenn wir ihm oder

Maik Schwarz. Foto: privat

Letzte-Hilfe-Kursus
WedeMARk. Normalität des
Sterbens als Teil des Lebens: Der
Ambulante Hospizdienst bietet
in seinenRäumenAufdemAmts-
hof 3 in Großburgeedel am Mitt-
woch, 21. August, zwischen 17
und 21 Uhr einen Letzte-Hilfe-
Kursus an. Eine Anmeldung ist
erforderlich unter der Telefonn-
nummer (05139) 9 70 34 31 oder
unter ambulanterhospiz-
dienst.burgwedel@evlka.de. Der
Kostenbeitrag liegt bei 20 Euro,
darin enthalten sind Getränke,
Snacks und Materialien. Weitere
mögliche Kurstermine sind der
23. Oktober und der 27. Novem-
ber, jeweils von 17 bis 21 Uhr.
Kursthemen sind unter anderem:
– Woran erkenne ich, dass ein
Mensch stirbt?
–Wiewichtig sindEssenundTrin-
ken am Lebensende?
– Was ist eine Patientenverfü-
gung?
-Wie kann ich einem trauernden
hilfreich zur Seite stehen?

Gartenkirche
ABBensen. Die nächste Gar-
tenkirche der Kapellengemeinde
Abbensen findet am Mittwoch,
7. August, ab 18 Uhr im Walter-
Kollo-Weg 7 statt und steht unter
dem Motto „Gospel-Geschich-
te“. Der Chor Delighted Voices
begleitet in Abbensen die Infor-
mationen rund um die Entste-
hung und Entwicklung der Gos-
pelkirche mit bekannten Liedern
zum Mitsingen. Herzliche Einla-
dung an alle Interessierte, die an-
schließend noch etwas Zeit für
ein gemütliches Beisammensein
haben.

Dorfflohmarkt
BissendoRf. Der Verschöne-
rungs- und Naturschutzverein
Bissendorf lädt für Sonntag, 11.
August, zwischen 10 und 16 Uhr
zum mittlerweile achten Dorf-
flohmarkt ein. Ende Juli liegen
bereits mehr als 80 Anmeldun-
gen vor, sodass die Besucher eine
Vielzahl an Ständen erwarten
dürfen. Viele Bissendorfer öffnen
an diesem Tag ihre Garagen, Car-
ports und Gärten, um ihre Schät-
ze an neue Besitzer zu verkaufen.

Der Dorfflohmarkt bietet eine
wunderbare Gelegenheit, durch
das malerische Dorf zu schlen-
dern und dabei einzigartige
Fundstücke zu entdecken. Von
antiken Möbelstücken über Bü-
cher und Spielzeug bis hin zu
Kleidung und Haushaltsgegen-
ständen – hier ist für jeden etwas
dabei. Die Veranstaltung fördert
nicht nur den Austausch und das
Miteinander der Dorfbewohner,
sondern bietet auch eine Platt-
form für nachhaltigen Konsum.

Diebstahl aus
Wohnung
Resse. Während einer mehr-
stündigen Abwesenheit des Mie-
ters gelang es bisher Langfingern
am Dienstag zwischen 12 und 16
Uhr an der Asternstraße in Resse,
in die Wohnung eines Mehrfami-
lienhauses einzudringen. Mögli-
cherweise nutzten die Täter den
Umstand, dass die Wohnungs-
eingangstür nicht abgeschlossen
war und schlichen sich so unge-
hindert in die Wohnung ein. Vor-
gefundene Dreckspuren wiesen
darauf hin, dass sämtliche Zim-
mer betreten worden sind.

Der oder die Täter begaben
sich in das Schlafzimmer der
Wohnung im Erdgeschoss und
entnahmen aus einem Schrank
eine vierstellige Bargeldsumme,
welche der Mieter dort deponiert
hatte.

Hinweise von Zeugen nimmt
die Polizei Mellendorf unter der
Telefonnummer (05130) 977-0
entgegen.

Freiwilliges Soziales
Jahr beim MTV
MellendoRf. Der Mellendor-
fer TV (MTV) bietet in Koopera-
tion mit dem Gymnasium Mellen-
dorf zum wiederholten Male die
Möglichkeit ein freiwilliges sozia-
les Jahr(FSJ) im Sportverein zu ab-
solvieren. Das Angebot richtet
sich an junge Menschen, die sich-
sportlich und sozial engagieren
wollen. Beim Mellendorfer TV
können Freiwillige sich aktiv in
den Verein einbringen, lernen,
wie die Organisation eines Sport-
vereins funktioniert und eine
eigene Sportgruppe leiten. Be-
werbungen nimmt die Geschäfts-
stelle des Mellendorfer TV per E-
Mail unter kontakt@mellendorf-
ertv.de entgegen. Darüber hinaus
steht die Geschäftsstelle bei Fra-
gen während der Öffnungszeiten
(Dienstag und Donnerstag von 9
bis 13 Uhr) gern auch persönlich
oder telefonisch unter (05130) 92
86 42 zur Verfügung.

Farbschmierereien an der Schule
BissendoRf. Zwischen Frei-
tag, 18 Uhr, und Dienstag, 4 Uhr,
kam es in Bissendorf an der Schu-
le, Am Mühlenberg, zu mehre-
ren Farbschmierereien an ver-
schiedenen Objekten. Dabei
handelt es sich überwiegend um
diverse Schriftzüge, die in

schwarzer Farbe (vermutlich mit
Hilfe eines dickeren Markers)
dargestellt wurden. Der ge-
schätzteSchadenbeläuft sichauf
1.500 Euro. Täterhinweise liegen
der Polizei derzeit nicht vor. Die
Polizei Mellendorf erbittet Hin-
weise unter (05130) 977-0.

Geänderte
Buszeiten
schWARMstedt. Aufgrund
der baustellenbedingten Sper-
rung der B 214 zwischen Jever-
sen und Marklendorf muss der
Busverkehr auf der Linie 650 ab
dem 5. August verändert wer-
den:

Die Busse verkehren in den
Ortschaften Engehausen und
Stillenhöfen morgens gegen 15
Minuten früher bzw. kommen
nach der 6. Stunden später in
Marklendorf an.DieBusse fahren
nach der Bedienung der Halte-
stellen in Engehausen und Stil-
lenhöfen bis nach Thören, um
dort zu wenden und verkehren
dann ohne Halt über die A 7 nach
Marklendorf, Hohes Ufer, um
dort den regulären Fahrweg wie-
der aufzunehmen.

So kann mit einigen Beein-
trächtigungen die Schülerbeför-
derung für alle Haltestellen im
Heidekreis weiterhin angeboten
werden, teilte der Heidekreis
kürzlich mit. Der geänderte Bus-
fahrplan ist unter
www.schwarmstedt.de in der
Rubrik Aktuelles abrufbar.

Ausschießen
schWARMstedt . Am Sonn-
tag, 8. September, findet in der
Zeit von 11 bis 17.30 Uhr (letzter
Meldeschluss 16.30 Uhr) im
Dorfgemeinschaftshaus Hope,
Celler Weg 11, in Lindwedel-Ho-
pe das Schießen um die Uhle-
Hof-Scheibe statt. Die Veranstal-
tung richtet in diesem Jahr der
Schützenverein Hope anlässlich-
seines 100-jährigen Vereinsjubi-
läums aus.

Das Besondere an dieser Ver-
anstaltung ist zumeinen,dassdie
ersten drei Sieger über ein Bo-
genschießen ermittelt werden,
zum anderen sind erstmalig auch
Kinder ab zwölf Jahren mit
schriftlichem Einverständnis der
Eltern zu diesem Wettbewerbzu-
gelassen (Vordrucke liegen auf
dem Schießstand aus). Die Aus-
schreibungsbedingungen für das
Ausschießen der Uhle-Hof Schei-
be liegen ebenfalls auf dem
Schießstand in Hope aus. Es wird
darauf hingewiesen, dass es sich
um eine öffentliche Veranstal-
tung handelt, an der alle Bürge-
rinnen und Bürger der Samtge-
meinde Schwarmstedt teilneh-
men können. Um eine rege Teil-
nahmeanderVeranstaltungwird
gebeten.

Auf ein WoRt

Was ist eigentlich der „Israel-Sonntag“?
Die Zerstörung Jerusalems vor
etwa 2500 Jahren feiern – das
war über Jahrhunderte das The-
ma des Gottesdienstes am zeh
nten Sonntag nach Trinitatis,
den wir an diesem Wochenende
feiern. Es sollte die Überlegen-
heit des Christentums gegen-
über dem Judentum zum Aus-
druck gebracht werden. Diese
christliche Feindschaft gegen Jü-
dinnen und Juden ist Grundlage
für Antisemitismus, der in der
Shoah seine grausamsten Aus-
maße zeigte. Auch heute ist der
Antisemitismus nicht ver-
schwunden, seit dem 7. Okto-
ber steigt sogar die Zahl antise-
mitischer Überfälle wieder dras-
tisch.
Zum Glück haben die Kirchen in
Deutschland klar ihre Mitschuld
am Antisemitismus bekannt und
sich seitdem um die Versöhnung
und den Dialog mit dem jüdi-
schen Volk bemüht.
Nun feiern wir am Israel-Sonn-
tag das Miteinander von Juden
und Christen, von Jüdinnen und
Christinnen. Es geht weniger
um den heutigen Staat Israel, je-
doch spielt die Verbundenheit
des jüdischen Volkes mit dem
Heiligen Land immer eine Rolle.
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notRufe

Polizei: Tel. 110
Feuerwehr/Rettungsdienst:
Tel. 112
Polizeikommissariat Schwarm-
stedt: Tel. (05071) 80 03 50
Ärzte-Notdienst: bundesweite
Rufnummer 116 117
Ärztliche Bereitschaftsdienst-
praxis Krankenhaus Walsrode:
Mo., Di., Do. 18 bis 23 Uhr,
Mi., Fr. 15 bis 23 Uhr,
Sa., So., Feiertage 9 bis 23 Uhr,
Tel. (05161) 48 11 80
Zahnärztlicher Notdienst:
3./4.8: Za. Tempel, Düshorn Tel.
(05161) 73 13 35

apotheken

Bereitschaftsdienst:
3 Sa., 3.8.: Löns-Apotheke, Wals-
rode, Großer Graben 3, Tel. (05161)
9 87 80
3 So., 4.8.:Michaelis-Apotheke,
Walsrode, Cordinger Straße 5, Tel.
(05161) 94 14 14
3Mo., 5.8.: Linden-Apotheke, Bad
Fallingbostel, Hauptstraße 52, Tel.
(05163) 20 66
3 Di., 6.8.: Stadt-Apotheke, Wals-
rode, Moorstraße 50-52, Tel. (05161)
7 11 55
3Mi., 7.8.: Birken-Apotheke, Wals-
rode, Bahnhofstraße 5A,Tel. (05164)
9 11 33
3 Do., 8.8.: Alte Rats-Apotheke,
Walsrode, Lange Straße 16, Tel.
(05161) 55 63
3 Fr., 9.8.: Kur-Apotheke, Bad Fal-
lingbostel, Vogteistraße 10, Tel.:
(05162) 9 88 60

Rat und hilfe

Kinderärztliche Notfall-
ambulanz auf der Bult:
Tel. (0511) 81 15-33 00
Gemeindeverwaltung
Schwarmstedt:
Tel. (05071) 80 90
Wasserverband Nordhannover:
Tel. (05139) 80 78-0
Wasserverversorgungsverband:
Lk: Tel. (05137) 8 79 90
Fallingbostel: Tel. (05161) 6 00 10
Avacon Störungsmeldung:
Strom Tel. (0800) 0 28 22 66
Gas Tel. (0800) 4 28 22 66
Weißer Ring:
Hilfe für Kriminalitätsopfer
Tel. (05101) 5 82 42
Beratungsstelle gegen
sexuellen Missbrauch von
Kindern und Jugendlichen:
Region Hannover
Tel. (0511) 9 89 20 42
Suchtberatung:
Die neue Basis e.V. Beratung u.
Motivation f. Suchtkranke,
Tel. (05135) 1 60 55
Guttempler-Gemeinschaft
Schwarmstedt:
Tel. (0175) 6 47 58 47 oder
Tel. (05071) 91 36 20
Psychosozialer/Psychiatrischer
Krisendienst in der Region und
der Landeshauptstadt:
Podbielskistraße 168, Fr. 15-20 Uhr,
Wochenende/Feiertage 12-20 Uhr,
Tel. (0511) 30 03 34 70

Hecken- und
Baumrückschnitt
Samtgemeinde: Verkehrssicherungspflicht

schwarmstedt. Anspre-
chend gestaltete Vorgärten und
Anpflanzungen beleben und
verschönern das Ortsbild und
tragen zur Verbesserung der Le-
bensräumevonMenschundTier
bei. Oft wächst dieser Bewuchs
aber in den öffentlichen Stra-
ßenraum hinein und ruft Gefah-
rensituationen hervor. Da der-
zeit regelmäßig derartige Situa-
tionen gemeldet werden, ruft
die Samtgemeinde Schwarm-
stedt nun allgemein zum Rück-
schnitt auf.

Es ist zu kontrollieren, ob der
Bewuchs auf dem eigenen
Grundstück in den Straßenbe-
reich hineinragt. Die erforderli-
chen Rückschnitte sind vorzu-
nehmen. Es ist auch zu prüfen,
ob Straßenlampen an der
Grundstücksgrenze oder Schil-
der zugewachsen sind und de-
ren Freischneiden erforderlich
ist. Durch das Zuwachsen von
Straßenlampen oder Schildern
(zum Beispiel Straßenbezeich-
nungen, Verkehrszeichen) wird
die Verkehrssicherheit beein-
trächtigt und die Orientierung
von ortsfremden Personen er-
schwert.

Beim Zurückschneiden ist das
sogenannte Lichtraumprofil zu
beachten: Der Rückschnitt im
Bereich von Geh- und Radwe-
gen muss in einer lichten Höhe
von mindestens 2,5 Metern
bündig zur Grundstücksgrenze
erfolgen, die Fahrbahn muss bis
zu einer lichten Höhe von 4,5
Metern von jeglichem Überhang
frei sein.

„Verkehrssicherungspflicht
bei Anpflanzungen“ nennt sich
die rechtliche Grundlage dieser
Bestimmungen. Geregelt wer-
den sie im Niedersächsischen
Straßengesetz und der Straßen-
verkehrsordnung. Und das The-
ma entbehrt nicht einer gewis-
sen Brisanz: Führt der verkehrs-
behindernde Bewuchs zu einem
Unfall, ist dies für die Frage rele-

vant, wer für den Schaden haf-
tet.

Der Rückschnitt im Rahmen
der Verkehrssicherungspflicht
ist ganzjährig zulässig – im
Gegensatz zu umfangreichen
nicht notwendigen Schnitt-
arbeiten, die nach dem Bundes-
naturschutzgesetz in der Zeit
vom 1. März bis 30. September
verboten sind. Auf Tiere, die sich
in den Hecken und Bäumen ein-
genistet haben, sollte allerdings
trotzdem Rücksicht genommen
werden.

In diesem Zusammenhang ist
ebenfalls zu kontrollieren, ob
Arbeiten im Rahmen der Stra-
ßenreinigungspflicht notwen-
dig sind, zum Beispiel, weil Un-
kraut und Laub den Regenwas-
serabfluss hemmen.

Unkraut, Laub und Grün-
schnitt sind ordnungsgemäß
über die Bio-/Gartentonne, auf
dem eigenen Grundstück oder
über die Grüngutannahmestel-
len zu entsorgen. Die Entsor-
gung auf Grünflächen oder im
Wald stellt eine Ordnungswid-
rigkeit dar und ist zu unterlas-
sen.

Die Samtgemeinde Schwarm-
stedt dankt den Einwohnern
und Einwohnerinnen, die schon
bisher der Verpflichtung zum
Rückschnitt und zur Straßenrei-
nigung nachgekommen sind
und bittet alle Haus- und Grund-
stücksbesitzer, diese Arbeiten
bei Bedarf ständig zu wiederho-
len.
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